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600 Rezensionen

household are discussed in some detail (p. 91), no ex-
ample of these texts is given in the documentary section. 
Also, in the section on the itinerant court of the Achae-
menid kings the palaces in Abanu and Matannan known 
from Babylonian cuneiform evidence are not mentioned 
at all, and neither are the (tax) obligations of the Bab-
ylonians to supply these palaces with foodstuffs during 
the king’s sojourns there; see the evidence collected in 
K. Kleber, Tempel und Palast. Die Beziehungen zwischen 
dem König und dem Eanna-Tempel im spätbabylonischen 
Uruk (AOAT 358, Veröfentlichungen zur Wirtschafts-
geschichte Babyloniens im 1. Jahrtausend v. Chr., 
Band 3). Münster, Ugarit Verlag, 2008, esp. p. 84-98 and 
p. 191-4. Texts C30 to C34 are all (mostly late) Greek de-
scriptions of the king’s table that could have easily been 
supplemented with contemporary Babylonian evidence 
documenting deliveries of foodstuffs to the royal palace. 
Finally, there are some factual errors and weaknesses in 
the treatment of non-Classical sources:

– The Timeline preceding the text dates Babylon’s fall to 
Cyrus the Great erroneously to 540 BC.

– On p. 16 Assurbanipal is called grandson of Esarhaddon, 
of whom he is of course the younger son (Šamaš-šum-ukīn being 
his older brother); in the documentary section, Llewellyn-Jones 
also corrupts Esarhaddon’s vassal treaty in this sense (text A3).

– Contrary to the assertion that there is no evidence of a Per-
sian “succession house” (p. 16), such an institution seems to be 
attested in AD -378 (line 5: lugal u dumu lugal šá é r[e-du-ti]; 
but note that the tablet is broken at the crucial portion).

– P. 23: the Akkadian rendering of the title “Great king” 
should be šarru rabû, not šar rabû; the title “King of the coun-
tries” is also amply attested in the Babylonian cuneiform evi-
dence (šar mātāti).

– A9 (p. 154): the caption “Akkadian version of a Babyloni-
an text from Nineveh” is confusing (and the reference to the edi-
tion is incorrect): A9 contains a section of the famous Fürsten-
spiegel, a Babylonian literary text likely referring to events un-
der Merodach-Baladan II in the late 8th century BC and found i.a. 
in Assurbanipal’s library in Nineveh. However, there is another 
copy from Nippur; see most recently B. Foster, Akkadian Liter-
ature of the Late Period (Guides to the Mesopotamian Textual 
Record, volume 2). Münster, Ugarit-Verlag, 2007, p. 35 and the 
references given therein.

Vienna. R.  Pirngruber.

M. Hutter, I ranische Personennamen in  der 
hebräischen Bibel . 83 S. Wien, Verlag der Österrei-
chische Akademie der Wissenschaften, 2015 (= Irani-
sches Personennamenbuch. Band VII: Iranische Namen 
in semitischen Nebenüberlieferungen. Faszikel 2; Öster-
reichische Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-
historische Klasse. Sitzungsberichte, 860. Band; Irani-
sche Onomastik 14). € 19,−. ISBN 978-3-7001-7593-3.

Erneut ist einer der Bände des Iranischen Personenna-
menbuches publiziert worden. Diesmal wurden die ira-

nischen Namen aus der hebräischen Bibel von Manfred 
Hutter studiert.*

Das Buch fängt mit einem reichen und präzisen Lite-
raturverzeichnis (S. 5-13) an, die Abkürzungsliste (S. 15-
16) folgt. In der Einleitung (S. 17-26) bietet uns der Autor 
erst einige Bemerkungen zum Textkorpus. Dabei geht er 
sehr genau auf die Namen der „hebräischen Bibel“ ein, 
wobei sich jedoch die Anmerkung aufdrängt, dass man 
besser über die „hebräisch-aramäische Bibel“ spreche, da 
auch einige im Buch diskutierte Namen im aramäischen 
Teil des Alten Testaments bezeugt sind. In Esra handelt 
es sich um vier echt-iranische Namen (Nr. 14, 26, 42, 66), 
davon sind drei Königsnamen (Artaxerxes, Dareios und 
Kyros). Im Buch Daniel gibt es fünf echt-iranische Na-
men (Nr. 12, 26, 42, 48, 60), wovon zwei Königsnamen 
(Dareios und Kyros) sind. Es gibt aber auch noch zwei 
falsch-iranische Namen (Nr. 61, 71), beide im Buch Esra 
bezeugt.

In der Einleitung sind auf jeden Fall die methodologi-
schen Anmerkungen, die der Autor auf S. 19 macht, sehr 
interessant.

Das Namenkorpus (S. 27-70) ist, wie erwartet, von 
der schon gut bekannten Struktur des Iranischen Per-
sonennamenbuches (Belege, Prosopographie, Deutung) 
geprägt. Es enthält nicht nur 54 Namen, deren iranische 
Etymologie sicher oder plausibel ist, sondern auch 17 
Name, die früher als iranisch gedeutet wurden, aber jetzt 
eher als nicht-iranisch betrachtet werden.

Einige Anmerkungen zu den Analysen der Namen 
müssen gemacht werden:

S. 27,, Nr. 1 (ˀBgtˀ): Der Autor betont mit Recht, das Aleph 
sei prosthetisch. Wenn das stimmt, dann ist Bgtˀ die hebräische 
Wiedergabe eines iranischen Namens *Bagāta-, ein Kosename 
mit -āta- von einem mit Baga- gebildeten Namen. Ein solcher 
Name ist auch im Elamischen bezeugt (Tavernier 2007a, 140, 
Nr. 4.2.186).

S. 27-28, Nr. 2 (ˀDlyˀ): Ohne bestätigen zu wollen, dass 
der Name ˀDlyˀ iranisch oder nicht-iranisch ist, und obwohl es 
im textuell bezeugten Altpersischen und im Avestischen kein 
Phonem /l/ gibt (Mayrhofer 2002, 150), muss doch wiederholt 
werden, dass es im Altiranischen einen l-Dialekt gab (Bartho-
lomae 1895-1901, 23; Gershevitch 1969, 202; Mayrhofer 1973, 
301 und 1989, 10; Boccali 1981, 12-14; Schmitt 1984, 199-200 
und 1989, 90-91). Verschiedene Namen mit /l/ sind also bezeugt 
(z.B. Lēvapṛta- [Tavernier 2007b]). Außerdem enthalten auch 
neuiranische Sprachen einige Wörter mit /l/, z.B. NP lab „Lip-
pe“, NP lištan „lecken“ und ossetisch læsæg „Lachs“. Der Ur-
sprung dieser Wörter ist vermutlich altskythisch.1 Jedenfalls ist 
der Name weder anatolisch, noch hurritisch.

S. 33, Nr. 9 (ˀRdy): Es ist unwahrscheinlich, dass aram. ˀr 
eine Wiedergabe von ir. Ariya- „Arier“ ist, denn dieses Element 

Archiv für Orientforschung 54 (2021)

*) Diese Forschung ist vom Interuniversity Attraction Po-
les Programme des Belgian Science Policy Office (IAP VII/14: 
“Greater Mesopotamia: Reconstruction of its Environment and 
History”) finanziert worden.

1) Zur altskythischen Sprache siehe auch Mayrhofer 2006, 
22-26. Die hier erwähnten Beispiele sind dort aber nicht aufge-
nommen.



601Rezensionen

ist im Aramäischen immer, wie auch vom Autor bemerkt, ˀry ge-
schrieben. Es wäre auch merkwürdig, dass der eine Bruder einen 
kontrahierten Name mit *Arī- trägt, während zwei andere Brü-
der den nicht-kontrahierten Namen tragen. Eine Rekonstruktion 
*Ardiya- von *ardi- „getreu“ ist eine mögliche Interpretation. 
Dass aram. ˀrdy eine Wiedergabe von akkadischem Ardiya, eine 
-iya-Ableitung von ardu- „Diener“, sei, darf aber auch nicht aus-
geschlossen werden. Dieser Name ist oft im Akkadischen be-
zeugt, besonders im 1. Jahrtausend. Dass diese Ableitung nicht 
unmöglich ist, wird durch den nicht-iranischen Namen eines 
Bruders Ardiyas (ˀDlyˀ) bestätigt. 

S. 42, Nr. 25 (Dlpwn): Die iranischen Rekonstruktionen sind 
zu Recht vom Autor abgelehnt worden, denn das Waw ist sehr 
problematisch.

S. 47, Nr. 33 (Wpsy): Hier folge ich der Meinung Schmitts, 
nach der es sich um eine Ableitung von *Vipāça- „Ausgedehnten 
Schutz habend/bietend“ handelt.

S. 48, Nr. 34 (Wšty): Dieser Name ist trotz der Erwägungen 
des Autors klar. Es handelt sich um *Vištaya-, einen mit dem 
Suffix -ya- gebildeten Kosenamen zu einem mit *višta- gebilde-
ten Namen, wie z.B. Vištāspa-, der Name des Vater Dareios I., 
der „Mit (zum Rennen) losgebundenen Rossen“ bedeutet (vgl. 
Schmitt 2011, 383).

S. 52-53, Nr. 42 (K(w)rš): Siehe zur Etymologie des Namens 
von Cyrus auch Tavernier (2011, 211-212).

S. 59, Nr. 56 (Pwrtˀ): Ebenso möglich ist eine Monophthon-
gisierung /au/ > /ō/, also *Pōruraθa- (mit Haplographie).

S. 63, Nr. 61 (Šmšy): Der Name ist eher nicht-iranisch, aber 
das schließt nicht aus, dass ein iranisches /ž/ aller Wahrschein-
lichkeit durch ein hebr. š wiedergegeben wurde.

S. 69-70, Nr. 70 (Trštˀ): Hutter vertritt die Hypothese, es 
handle sich hier um einen Titel und nicht um einen Namen. Doch 
bleibt die Analyse schwierig und man muss die Idee eines Na-
mens nicht völlig aufgeben. Es ist möglich, dass Nehemiah einen 
zweiten Namen trug, was nicht überraschen muss. Verschiedene 
Personen, z.B. Babylonier oder Ägypter, hatten einen iranischen 
Namen nebst ihren eigenen einheimischen Namen. In diesem 
Fall wäre der Name als *Ātṛ-šāta- „Erfolgreich durch das Feuer“ 
zu lesen.

Andererseits ist auch noch immer ein Titel möglich und dann 
kann man vielleicht der Analyse Bogoljubov’s (apud Hinz 1973, 
44-45) folgen: *tarištā- „Der beim Essen/Getränk steht“. Diese 
Analyse wird jedoch in Hinz (1975, 235) nicht aufgenommen. In 
jedem Fall bleibt es merkwürdig, dass der Titel „Mundschenk“, 
den Nehemiah trug bevor er Gouverneur wurde, hier in seiner 
iranischen Form erwähnt wird, während im ersten Kapitel die 
hebräische Form ַמְשֶקה erscheint. Meiner Meinung nach kann 
dies für die Leser nur verwirrend gewirkt haben.

Louvain. J .  Tavernier.
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Nicole L. Tilfords Buch ist eine gekürzte und über-
arbeitete Fassung ihrer Dissertation Taste and See. Per-
ceptual Metaphors in Israelite and Early Jewish Sapien-
tial Epistemology (Carol A. Newsom, Emory University, 
2013). Tilford untersucht in Sensing World, Sensing Wis-
dom Zusammenhänge zwischen Sinneswahrnehmungen 
und Metaphern in den Weisheitsbüchern Proverbien, 
Hiob und Kohelet. Nach einer theoretischen Einführung 
in kognitive Metapherntheorien und einem kurzen Über-
blick über den historischen Kontext bzw. die literarische 
Entwicklungsgeschichte dieser drei biblischen Bücher 
ist die Studie nach Tilfords breiter Definition von Sin-
neswahrnehmungen aufgebaut: Neben den dominanten 
Sinnen Sehen (Kap. 4) und Hören (von Tilford erweitert 
um das Sprechen, Kap. 5), werden der Tastsinn (in erwei-
tertem Sinn von Berührung, Kap. 6), der Geschmacks-
sinn (Nahrungsaufnahme, Kap. 7) und der Geruchssinn 
(Atmung, Kap. 8) beleuchtet. Das erweiterte Verständnis 
dieser Sinneswahrnehmungen ist für den Sprachgebrauch 
der Hebräischen Bibel und ihr Weltverständnis sinnvoll. 
Weniger einleuchtend ist die Ergänzung eines weiteren 
‛Sinnes’, des Gehens bzw. der Bewegung (Kap. 9), ähn-
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